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1. Wir vertrauen Gott 
https://genius.com/Hillsong-auf-deutsch-wir-vertrauen-gott-lyrics 

2. Tiefer 
https://www.azlyrics.com/lyrics/planetshakers/deeper.html 

3. Mit meinem Leben 

4. Tremble 
https://www.azlyrics.com/lyrics/mosaicmsc/tremble.html 

5. The Way 
https://genius.com/Housefires-the-way-new-horizon-lyrics 

 

Bibeltext zur heutigen Predigt: 

Römer 7, 4- 25 

4 Genauso, liebe Freunde, hat auch das Gesetz keine Macht mehr 

über euch, denn von dieser Macht seid ihr befreit worden, als ihr 

mit Christus am Kreuz gestorben seid. Jetzt gehört ihr dem, der von 

den Toten auferstand, und könnt gute Frucht bringen, das heißt 

gute Taten für Gott. 
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https://genius.com/Hillsong-auf-deutsch-wir-vertrauen-gott-lyrics
https://www.azlyrics.com/lyrics/planetshakers/deeper.html
https://www.azlyrics.com/lyrics/mosaicmsc/tremble.html
https://genius.com/Housefires-the-way-new-horizon-lyrics


5 Als wir von unserer menschlichen Natur beherrscht wurden, 

waren wir den sündigen Leidenschaften in uns ausgeliefert, ja, das 

Gesetz entfachte diese Leidenschaften sogar, die zur Sünde und 

damit zum Tod führten. 

6 Doch jetzt sind wir vom Gesetz befreit, denn wir sind mit Christus 

gestorben und der Macht des Gesetzes nicht länger unterstellt. 

Deshalb können wir Gott von nun an in einer neuen Weise dienen - 

nicht wie früher durch Einhaltung jedes einzelnen Buchstabens des 

Gesetzes, sondern durch den Heiligen Geist. 

7 Will ich damit etwa behaupten, dass Gottes Gesetz Sünde ist? 

Natürlich nicht! Das Gesetz an sich ist nicht sündig; aber durch das 

Gesetz erkannte ich erst meine Sünde. Ich hätte nicht gewusst, dass 

es falsch ist zu begehren, wenn das Gesetz mir nicht gesagt hätte: 

»Du sollst nicht begehren.« 

8 Doch die Sünde benutzte das Gebot und weckte in mir viele 

schlechte Leidenschaften! Gäbe es kein Gesetz, dann hätte die 

Sünde keine Macht. 

9 Früher lebte ich ohne das Gesetz. Doch mit dem Gebot kam auch 

die Sünde in mein Leben 

10 und verurteilte zum Tod. So brachte mir das Gebot, das mir 

eigentlich den Weg zum Leben zeigen sollte, stattdessen den Tod. 

11 Denn die Sünde benutzte das Gebot, um mich zu täuschen und 

zu töten. 

12 Das Gesetz selbst aber ist heilig, und das Gebot ist heilig, gerecht 

und gut. 

13 Aber wie kann das sein? Brachte etwa das Gesetz, das doch gut 

ist, mir den Tod? Natürlich nicht! Sondern die Sünde benutzte das 

Gute, um mir den Tod zu bringen. Daran erkennen wir, wie 

schrecklich die Sünde ist: Sie benutzt das Gebot Gottes für ihre 

eigenen bösen Absichten. 

14 Das Gesetz ist also gut, weil es vom Geist Gottes kommt. Ich aber 

bin als Mensch wie in die Sklaverei verkauft und werde von der 

Sünde beherrscht. 



15 Ich begreife mich selbst nicht, denn ich möchte von ganzem 

Herzen tun, was gut ist, und tue es doch nicht. Stattdessen tue ich 

das, was ich eigentlich hasse. 

16 Ich weiß, dass mein Handeln falsch ist, und gebe damit zu, dass 

das Gesetz gut ist. 

17 Aber ich kann mir selbst nicht helfen, weil die Sünde in mir mich 

zum Bösen verleitet. 

18 Ich weiß, dass ich durch und durch verdorben bin, soweit es 

meine menschliche Natur betrifft. Denn immer wieder nehme ich 

mir das Gute vor, aber es gelingt mir nicht, es zu verwirklichen. 

19 Wenn ich Gutes tun will, tue ich es nicht. Und wenn ich versuche, 

das Böse zu vermeiden, tue ich es doch. 

20 Aber wenn ich tue, was ich nicht will, dann tue nicht ich es, 

sondern die Sünde in mir. 

21 Es ist anscheinend wie ein inneres Gesetz in meinem Leben, dass 

ich, wenn ich das Gute will, unweigerlich das Böse tue. 

22 Ich liebe Gottes Gesetz von ganzem Herzen. 

23 Doch in mir wirkt ein anderes Gesetz, das gegen meine Vernunft 

kämpft. Dieses Gesetz gewinnt die Oberhand und macht mich zum 

Sklaven der Sünde, die immer noch in mir ist. 

24 Was bin ich doch für ein elender Mensch! Wer wird mich von 

diesem Leben befreien, das von der Sünde beherrscht wird? 

25 Gott sei Dank: Jesus Christus, unser Herr! Fest steht: Meiner 

Vernunft nach möchte ich dem Gesetz Gottes gehorchen, aber 

meiner menschlichen Natur nach bin ich ein Sklave der Sünde. 


